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Interpellation Anita Mazzetta und Mitunterzeichnende 

betreffend

Öffentliche Plätze mit Namen verdienter Frauen  

Mit dieser Interpellation soll, im Nachgang an den Frauenstreik 2019 vom 14. Juni in Chur, der 

Fokus verstärkt auf die Namensgebung von Strassen, Plätzen und Parkanlagen zu Ehren von 

verdienten weiblichen Persönlichkeiten gelegt werden. Die Unterzeichnenden haben dazu zwei 

Fragen an den Stadtrat gerichtet.  

Die Namensgebung von Strassen, Brücken und Plätzen in Chur wird in der Regel gebietsspezi-

fisch betrachtet, dabei kommen meist Persönlichkeiten, Flurnamen, geographische Orte der Re-

gion oder Pflanzennamen als Namensgeber zum Tragen. Für Strassennamen, die sich an den 

Namen von verdienten Persönlichkeiten orientieren, kommen dabei Personen in Frage, die in 

irgendeiner Weise eng mit Chur oder Graubünden verbunden sind. 

1. Beantwortung der Fragen 

1.1 Ist der Stadtrat bereit, die Namensänderung des Alexanderplatzes in Alexandra-
platz zu prüfen? 

Beim Alexanderplatz, als Bindeglied zwischen Bahnhof- und Alexanderstrasse, wie auch 

bei der Alexanderstrasse, handelt es sich um eine Namensgebung aufgrund einer ver-

dienten Churer Persönlichkeit. Namensgeber ist Alexander Kuoni, der an der heutigen 

Ottostrasse gewohnt hat. Er lebte von 1842 - 1888 und war als Architekt, Baumeister und 

Unternehmer tätig. Auf eigene Kosten liess er eine neue Strasse erstellen, welche zu-

sammen mit dem Platz den bis heute vorhandenen Namen Alexanderstrasse respektive 

Platz trägt.  








